
Original Ostermann

Es gibt Fragen, 
die beschäfti-
gen uns Men-
schen schon 
ewig. Gibt es
intelligentes 
Leben im All? 
Warum ver-
schwinden ein-
zelne Socken in 
der Waschma-
schine? Und 
warum stechen 
die Mücken im-
mer mich?

Kaum sin-
ken am Abend 
die Temperatu-
ren ein wenig, 
beginnt das 
große >Summ-
Konzert<. Was 
zunächst 
harmlos klingt, entwickelt innerhalb weni-
ger Sekunden eine Nervenzusammenbruch 
verursachende Wirkung. Wer schon einmal 
mitten in der Nacht versucht hat, eine Mü-
cke im Schlafzimmer zu finden, weiß: Sher-
lock Holmes hätte diesen Fall nicht gelöst! 
Das Erstaunliche ist ja, dass Mücken offen-
bar über modernste Navigation verfügen. 
Sie finden zuverlässig genau die eine Stelle 
am Körper, die am unangenehmsten ist. Am 
Knöchel. Am Ellenbogen. Oder mitten auf 
der Stirn. Und die Stelle juckt grundsätzlich 
auch genau dann am stärksten, wenn beide 
Hände gerade beschäftigt sind. Besonders 
ungerecht ist die Rollenverteilung in Fami-
lien oder Freundeskreisen. Manche können 
stundenlang auf der Terrasse sitzen und 
werden kein einziges Mal gestochen, wäh-
rend neben ihnen jemand sitzt, der nach 
zehn Minuten aussieht, als hätte er Be-
kanntschaft mit einem Schwarm Mini-
Vampiren gemacht. Natürlich heißt es dann 
tröstend: >Du hast wohl süßes Blut.< Schön 
3 davon kann man sich allerdings auch 
nichts kaufen.

Und trotzdem gehören die kleinen Pla-
gegeister irgendwie zum Sommer wie Eis, 
Freibad und Sonnencreme. Ohne sie wäre es 
fast schon verdächtig ruhig an einem lauen 
Abend. Sollte euch also heute Abend dieses 
vertraute 
Summen am 
Ohr begeg-
nen, bleibt 
optimistisch! 
Schönen 
Sommer-
abend, 

Euer 
Ostermann

Kleine 
Plagegeister

Foto: Thomas 
Niedermüller

Stuttgart.  Ein neuer Begriff macht in 
Stuttgart die Runde: der Dritte Ort. Ganz neu 
ist er allerdings nicht, genau genommen ist 
er rund ein halbes Jahrhundert alt. Er stammt 
von dem US-Soziologen Ray Oldenburg, der 
damit einen Ort bezeichnet, der sich vom 
ersten Ort 3 dem Zuhause 3 und dem zwei-
ten Ort 3 dem Arbeitsplatz 3 unterscheidet 
und eine das Dasein bereichernde Ergän-
zung darstellt. Dritte Orte sind demzufolge 
gesellige Orte, die offen sind für alle, ohne 
Konsumzwang,  wo Menschen zusammen-
kommen und gemeinsam etwas unterneh-
men können.

Solche Orte scheinen aktuell gefragter 
denn je 3 auch als Gegenentwurf zu Groß-
stadtphänomenen wie Vereinsamung und 
das Aufsplittern in viele Teilgesellschaften 
und digitale Bubbles. Auf Initiative von 
Eberhard Schwarz, Petra Bewer und anderer 
zivilgesellschaftlicher Akteure bemüht sich 
der neu gegründete Verein >Dritter Raum< 
seit Jahresanfang darum, solche Orte in 
Stuttgart zu lokalisieren und Menschen da-
für zu interessieren. Den Akteuren geht es 
um demokratische Teilhabe und gesell-
schaftlichen Zusammenhalt.

Vor Kurzem hatte der Verein, der eng mit 
der IBA 927 kooperiert, seinen ersten großen 
Auftritt. Passenderweise an einem Ort, der 
seit vielen Jahren ein solcher Dritter Ort ist, 
ohne dass er bisher so bezeichnet worden 
wäre: die Leonhardskirche, Heimat der 1995 
gegründeten ersten Vesperkirche Deutsch-
lands. Dorthin kamen weit mehr als 100 Inte-
ressierte zu einem  von der Paul-Lechler-Stif-
tung unterstützten Seminartag Dritte Orte 
mit Vortrag, Diskussionen und Workshops.

Dritte Orte sind Orte, >die mit 
allen Sinnen erfahren werden<

Es war ein Versuch, sich dem vielschichtigen 
Phänomen Dritter Ort zu nähern, es wissen-
schaftlich einzuordnen und das Thema auch 
praktisch anzugehen. Moderiert von An­-
dreas Krüger, Raumplaner und Spezialist für 
gemeinwohlorientierte Quartiersentwick-
lung, und angeregt durch einen Impuls von 
Oliver Ibert, dem Direktor des Leibniz-Insti-
tuts für Raumbezogene Sozialforschung an 
der Universität Cottbus-Senftenberg, ent-
spann sich ein intensiver Austausch über 
vorhandene und anzustrebende Dritte Orte 
und Räume in der Stadt. >Gemeinschaft 
braucht Orte und eine Gesellschaft, die Ge-
meinschaft ermöglicht und sie auch 
schützt<, erklärte Bezirksvorsteherin Vero-
nika Kienzle. Ganz trivial kann das bedeu-

ten: >Mülltonnen vom Joseph-Süß-Oppen-
heimer-Platz wegschieben.< Also auch Ver-
antwortung übernehmen.

Doch welche Orte versteht man eigent-
lich  darunter? Oliver Ibert, der Humangeo-
graf, spricht von Orten, >die mit allen Sinnen 
erfahren werden<. Er unterscheidet davon 
Dritte Räume, die vor allem verstandesmä-
ßig erfasst würden. Für Kienzle gehören alle 
Arten von Plätzen, der Wochenmarkt, der 
Flohmarkt, Mehrgenerationenhäuser und 
Urban-Gardening-Projekte in die Kategorie 
Dritte Orte. Auch Einrichtungen wie Jugend-
farmen, >wo man Honig schleudert und Esel 
putzt<, wie die Bezirksvorsteherin unter dem 
berührenden Eindruck einer anonymen 
Eine-Million-Euro-Spende erklärte, die den 
Fortbestand der 22 Jugendfarmen und Aktiv-
spielplätze in Stuttgart bis 2027 sichert. Gin-
ge es nach  Bezirksbeirat Heinrich-Hermann 
Huth, der mit der Jakob-Stube im Leonhards-
viertel seit vielen Jahren unausgesprochen 
einen Dritten Ort betreut, sollte >ganz Stutt-
gart ein Dritter Ort sein<. In jedem Fall sei es 
wichtig, >in Nachbarschaften zu denken<.

Wie machen9s andere? Oliver Ibert hat 
Dritte Orte in Detroit, Berlin und Amsterdam 
untersucht. Dort hätten sich auch Teile der 
mobilen Arbeitswelt in solche Orte verlagert. 
Ähnliches schwebt IBA-Intendant Andreas 
Hofer vor, nämlich Orte, die Platz bieten für 
verschiedene Aktivitäten: Arbeit, Sport, 

Freizeit. Sogenannte >Allerlei<-Räume, wie 
sie auch im neuen Tübinger Quartier Ma-
rienburger Straße zu finden sind. Die Lan-
deshauptstadt, die sich in einem Transfor-
mationsprozess befindet, sieht Hofer da 
noch nicht soweit. >Eine richtige Start-up-
Szene gab es hier nicht<, sagte er. >Jeder, der 
eine kreative Idee hatte, ist bisher bei Daim-
ler oder  Bosch gelandet.< Das ändere sich 
durch den Transformationsprozess gerade. 
Hofer plädiert dafür, bestehende Dritte Orte, 
wie die Wagenhallen, zu stärken. Christine 
Göttler-Kienzle, Gemeindereferentin im 
ökumenischen Arbeitskreis Leonhardsvor-
stadt, bekräftigte dies: >Wir brauchen Soli-
darität mit den Dritten Orten, die wir haben.<

Kyrill Hirner, Ethnologe, Stadtentwickler 
und Fachmann in der Quartiersentwicklung 
in München, brachte noch einen anderen 
Gedanken ein: >Nicht jeder hat Lust auf an-
dere Menschen.< Die Fragestellung laute: 
>Sind Dritte Orte nur ein Nischenhobby oder 
bieten sie etwas an, was man zu Hause und 
alleine nicht machen kann?< Danach be-
misst sich für ihn ihre Attraktivität.

 Beim sogenannten Makerspace der Uni-
versität Stuttgart ist diese Attraktivität gege-
ben. Diese Erfahrung macht Sannah König, 
Leiterin dieser offenen Kreativ- und Werk-
stattlandschaft, die allen  Universitätsan­-
gehörigen kostenfrei zur Verfügung steht. 
Forscher Ibert sieht einen generellen Reiz 

von Dritten Orten darin, dass sie Gelegenheit 
geben würden, >die eigene Weltsicht mit der 
Sicht anderer Leute zu konfrontieren< und 
>überraschende Begegnungen< zu machen. 
Für ihn sind Dritte Orte >keine Inseln, son-
dern Knoten<. 

Das Züblin-Parkhaus soll 
ein >Schaufenster< werden

Auch Eberhard Schwarz betont die grund-
sätzliche Bedeutung von Dritten Orten: als 
Möglichkeit, aus der verbreiteten >Brudde-
lei< über Entwicklungen in Politik und Ge-
sellschaft herauszukommen, Kompetenzen 
zu bündeln und Ideen für die Zukunft zu ent-
wickeln. Der Auftakt macht ihm Mut. >Der 
Wunsch, weiter auf dieser Dritte-Raum-
Plattform zusammenzuarbeiten, ist groß<, 
betonte Schwarz im Anschluss an die Arbeit 
in neun Workshops. >Wir werden nach dem 
Sommer Besuche an Dritten Orten in der 
Stadt anbieten, um wechselseitig voneinan-
der zu lernen.< Außerdem soll das neben der 
Leonhardskirche gelegene Züblin-Parkhaus 
schrittweise zu einem >Schaufenster für Ini-
tiativen von Dritten Orten< werden. Ganz im 
Sinne des Soziologen Hartmut von Rosa, der 
rät, nicht nur Vorgegebenes zu vollziehen, 
sondern gemeinsam mit anderen in die 
Handlungsfähigkeit zu kommen. Dazu sind 
die Dritte-Ort-Aktiven der Leonhardskirche 
fest entschlossen. jse

Stuttgart sucht Orte, 
wo Menschen gesellig sein können

Sogenannte Dritte Orte sind in aller Munde. In der Landeshauptstadt  haben sich 
 mehr als 100 Akteure der Zivilgesellschaft getroffen, um die Idee voranzubringen.

Seminartag zum populären Thema Dritte Orte/Räume in der Leonhardskirche. Foto: Jan Sellner 
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Café Tod
für alle, die über den Tod

schwätza wellat.

6. August, 16-18 Uhr

Ulmer Straße 347, S-Wangen
Infos unter:

bestattungen-haefner-zue昀氀e.de

Busgeschichte
In Bad Cannstatt werden am 
Wochenende 100 Jahre Linien-
busse in Stuttgart gefeiert.

Innenteil

Chancenvermittler  
In einer Minischule werden Ju-
gendliche mit besonderen Start-
schwierigkeiten aufgefangen. 

Innenteil

Hoher Grünanteil
Eine von Grün geprägte  Umge-
bung hilft, die Hitze in der Stadt 
besser ertragen zu können.

Innenteil

Dorotheenstraße 6
nesenbach-stuttgart.de

13.-25.7.
19,80€

Cordon Bleu
vom Schwein mit

gebratenen Kartoffelecken
inklusive und neu bei uns:

Augustiner Helles alkoholfrei
oder Holunderschorle 0,5 l

NEU

SENIORENHILFE
www.derhausengel.de
Tel: 0174-8848114

Betrieb mit langjähriger
Erfahrung übernimmt gerne
für Sie Trockenbauarbeiten,

Altbausanierungen
und Modernisierungen,

Badrenovierungen, Fliesenarbeiten,
Fenstermontage und vieles mehr.

Budak
Trockenbau und Fenstermontage

. 0049 176 640 60 634

Großer Flohmarkt
25.7 UNI-Gelände S-Vaihingen
Gleich Anmelden: www.timke.com

FLOHMARKT JEDEN Samstag DÜRR-
Parkplatz Bietigheim-Biss.

Pfadfinder im Großstadtdschungel.

www.stuttgarter-wochenblatt.de

Heimat der Lokalmatadoren. 

www.stuttgarter-wochenblatt.de

Hier passiert’s: Im Wochenblatt.

www.stuttgarter-wochenblatt.de

Weil deine 
Stadt alles hat.

Foto: AdobeStock/lordn

Jetzt die 
Online- & 

Lieferservices 
Ihrer lokalen 

Fachgeschäfte 
nutzen!



Special: Wie Stadtgrün wirkt
ANZEIGE ANZEIGE

beschäftigt, stützt sich auf die 3-30-300-Re-
gel.  Diese besagt, dass jede Person von ihrem 
Zuhause aus mindestens drei Bäume sehen 
können muss und jedes Stadtviertel zu min-
destens 30 Prozent mit einem Dach aus 
Baumkronen bedeckt sein sollte, die Schat-
ten spenden und das Mikroklima verbes-
sern. 

Der nächste öffentliche Park oder die 
nächste Grünfläche sollte maximal 300 Me-
ter entfernt sein und mindestens die Größe 
von einem Hektar besitzen.

Momentan fallen sehr viele unserer 
deutschen Städte durch dieses Raster. Laut 
dem jährlichen Hitze-Check (seit 2024) der 
Deutschen Umwelthilfe erreichen nur sie-
ben Städte die Beschirmung von mindestens 
30 Prozent. In allen untersuchten 195 Städ-
ten (größer als 50.000 Einwohner) wurden 
zudem neue Flächen versiegelt, und über 

900.000 Bäume sind in den vergangenen sie-
ben Jahren aus diesen verschwunden. 

Hitze-Hotspots sind zurzeit Mannheim 
und Offenburg 3 Kiel und Wuppertal sind 
dagegen Positivbeispiele.

Warum ist diese 
Regel so wichtig?

Studien (unter anderem am Barcelona 
Institute for Global Health) belegen, dass 
die Einhaltung dieser 3-30-300-Regel die 
Stressempfindlichkeit der Stadtbevölke-
rung senkt, gleichzeitig die Psyche stärkt 
und den Bedarf an Medikamenten sowie 
psychologischer Unterstützung verringert.

Die Zeit drängt. Die genannten Fakten 
zeigen, dass die Städte dringend klimaresi-
lienter und lebenswerter gestaltet werden 
müssen. Städte und Kommunen können 
die 3-30-300-Regel in ihre Bebauungs­-

pläne und Klimaanpassungsstrategien 
inte­grieren.  

Hierzu gehört auch ein modernes 
Regenwassermanagement: Regenwasser 
in Seen, Teichen und großen Zisternen zu 
speichern oder über Mulden und Rigolen 
zu versickern, schützt vor Überschwem-
mungen. Das gespeicherte Wasser dient 
später der Bewässerung sämtlicher Grün-
flächen. Die biologische Vielfalt profitiert 
zudem von dem so erweiterten Lebens-
raum.

Öffentliches Grün übernimmt des Wei-
teren viele soziale Funktionen: Es stärkt die 
Nachbarschaft und das Vertrauen in diese 
und steigert die Lebenszufriedenheit und 
das Zusammengehörigkeitsgefühl. Es 
fördert die Integration, auch von einsamen 
älteren Menschen, und macht Wohnquar-
tiere attraktiver.

Förderprogramme für 
mehr Grün in der Stadt
Das Kompetenzzentrum Natürlicher Klima-
schutz (www.kompetenzzentrum-nk.de) 
berät Städte und Kommunen hinsichtlich 
der Gestaltung von Siedlungs- und Ver-
kehrsflächen und kennt die passenden 
staatlichen Förderprogramme. Das Aktions-

programm Natürlicher Klimaschutz (ANK) 
koordiniert Förderungen zur Stärkung von 
Ökosystemen und Klimaschutzleistungen. 
Weitere wertvolle Informationen zu Förder-
mitteln gibt es auch auf:
www.gruen-in-die-stadt.de

Der Garten-, Landschafts- und Sport-
platzbau übernimmt den ausführenden 
Part, denn er besitzt die Expertise für den 
Bau dieser gesamten blau-grünen Maßnah-
men. 
www.galabau-bw.de

STUTTGART. Der April war sonnig und viel 
zu trocken, die letzten zehn Tage im Mai 
brachten Deutschland früh ins Schwitzen. 
Ab Mitte Juni gab es viele Tage mit Tages-
temperaturen nahe der 40 Grad Celsius so-
wie mit tropischen Nächten. Die ersten Ge-
meinden untersagen die Wasserentnahme 
aus Flüssen und Seen, der Pegel des Boden-
sees lag schon Mitte Juni knapp 90 Zenti­-
meter unter dem langjährigen Mittelwert. 
Die Dynamik der Klimaveränderungen 
nimmt mit rasantem Tempo zu.

Somit wird das Leben in urbanen Zentren 
aufgrund vermehrter Hitzeinseln durch die 
starke Versiegelung in Zukunft gesundheit-
lich belastender. Um die Temperaturen in 
der Stadt lebenswert zu halten, helfen Was-
serflächen und Grün in jeglicher Form: 
Parks, Grünzüge, Hausgärten, Alleen, Stadt-
bäume, Dachbegrünungen und Fassaden-
begrünungen. In besonders belasteten 
Quartieren lassen sich kleine Grüninseln 
bauen, die wertvollen Schatten inmitten 
versiegelter Flächen spenden und durch die 
Verdunstung kühlen.

Das schafft eine erhöhte Aufenthalts-
qualität. Auch begrünte Balkone und mit 
hitzeresistenten Stauden bepflanztes Stra-
ßenbegleitgrün helfen mit, denn jeder 
Quadratmeter zählt. >Grünflächen sind kos-
tenlose Klimaanlagen, die CO¢ für ihr 
Wachstum benötigen, Sauerstoff produzie-
ren und gefährlichen Feinstaub binden<, 
klärt Christoph Walker, Vorstand Land-
schaftsgärtnerische Fachgebiete im Ver-
band Garten-, Landschafts- und Sportplatz-
bau Baden-Württemberg e. V., auf.

Die 3-30-300-Regel

Das städtebauliche Konzept des niederlän-
dischen Forstwissenschaftlers Cecil Konij-
nendijk, der auch als Dozent (Honorarpro-
fessor an der Forstwissenschaftlichen Fa-
kultät der University of British Columbia), 
Berater und Autor tätig ist und sich mit 
urbaner Forstwissenschaft und Stadtgrün 

Mehr Grün für lebenswerte Städte
Pflanzen können als natürliche 

Klimaanlage dienen  3 und 
dadurch  für eine  erhöhte 

Aufenthaltsqualität sorgen.

Die Begrünung des Green Building an der 
Calwer Passage in Stuttgart verhindert hohe 
Fassadentemperaturen und sorgt gleichzei-
tig für ein angenehmeres Raumklima.   

Foto: Bundesverband GebäudeGrün

Lebenswerte, weil von Grün geprägte  Umgebung im Süden Deutschlands 3 die Stadt Freiburg. Foto: Bundesverband GebäudeGrün

www.garant-immo.deGARANT Immobilien            Tel. 07141 97 458-11

Ernsthaftes Kaufgesuch für meine Kunden꞉ Liebe Eigentümer/-innen!
2-3 Zi.-Whg. bis +/- 215.000 (auch renovierungsbedürftig, 
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Heimat der  
Lokalmatadoren. 

Information und Beratung: 

Telefon 0711 7205-6170  

anzeigen-stw@swm-network.de 

www.stuttgarter-wochenblatt.de

IMMOBILIEN

0711 67258339

mail@beg-immobilien.de

www.beg-immobilien.de

Wenn beimVerkauf dieMeinungen auseinandergehen.Wenn beimVerkauf dieMeinungen auseinandergehen.
Eine Immobilie zu verkaufen
ist selten nur eine finanzielle
Entscheidung. Vielleicht
haben Sie schon mehrfach
darüber gesprochen – und
trotzdem fühlt sich die
richtige Entscheidung noch
immer weit entfernt an.
Nicht, weil jemand im
Unrecht ist, sondern weil
jeder die Situation anders
erlebt und unterschiedliche
Wünsche oder
Vorstellungenmitbringt.

Genau in solchen
Momenten hilft ein
neutraler Blick von außen.
Wir bringen Struktur in
Gespräche, schaffen
Klarheit undbegleiten Sie

dabei, gemeinsam eine faire
und fundierte Entscheidung
zu treffen – ohne Druck,
aber mit dem Blick auf das,
was für alle Beteiligten der
richtigeWegist.

Jetzt unverbindliche
Beratung sichern!

Jetzt unverbindliche
Beratung sichern!
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WANGEN
BIETET ALLES

HGV WANGEN

BäderDachisolierung

Raumausstattung

Gastronomie Gasheizungen

Immobilien

S-Wangen.  Der im Jahr 1899 gegründete Handels- und 
Gewerbeverein Wangen (HGV) ist einer der ältesten 
Vereine im Stadtbezirk. Er hat sich zum Ziel gesetzt, 
Wangen als attraktiven Standort für Bürger, Touristen 
und das örtliche Gewerbe noch weiter zu entwickeln. 
Dabei treten die Betriebe als starke Gemeinschaft auf, 
um ihre Anliegen zu vertreten.

Am 8. März 1229 wird der zu den Neckarvororten 
Stuttgarts zählende Stadtbezirk Wangen erstmals in 
einer Urkunde von Papst Gregor IX. für das Kloster Be-
benhausen erwähnt. Ende des 19., Anfang des 20. Jahr-
hunderts ging die Ansiedlung von Industrie in Wangen 
nur sehr zögernd voran. Im Zuge der Schiffbarmachung 
des Neckar (1925) entstanden erste bedeutende Indust-
riebetriebe. Weitere  Betriebe, Großmarkt (1957), Neckar-
hafen (1958) und B10 folgten.

Heute bietet Wangen einen breit gefächerten Bran-
chenmix. Mehr als 9000 Einwohner zählt der  Stadtbezirk 
heute. Feste gehören zur Tradition. Die exponierten Hän-
ge sowie die Wangener Höhe bieten  Aussichtsplätze über 
das Neckartal.  red

Gemeinsam stark



Stuttgart.  Eine der kleinsten Schulen 
Stuttgarts liegt in einem ganz normalen 
Wohnhaus im Stuttgarter Westen, nicht weit 
weg vom Diakonie-Klinikum, in einer Drei-
zimmerwohnung. Wer herein will, muss 
klingeln. Das tun auch die Jugendlichen, 
wenn sie zum Unterricht wollen. Die einen 
klingeln morgens, die anderen im Lauf des 
Vormittags, manche erst am Nachmittag. 
Dieser Ort ist anders, als sie Schule sonst er-
lebt haben. Er muss auch anders sein. Wer 
hierher kommt, hat zuvor schon lange nicht 
mehr in einem regulären Klassenzimmer ge-
sessen.

Die Außenstelle der Albert-Schweitzer-
Schule (ASS) mit Hauptsitz in Stuttgart-
Rohr, einem sonderpädagogischen Bil-
dungs- und Beratungszentrum mit dem
Förderschwerpunkt soziale und emotionale 
Entwicklung, nannte man früher umgangs-
sprachlich Straßeneckenschule. Der Stand-
ort im Westen war ursprünglich nur für Mäd-
chen und junge Frauen vorgesehen, deren 
Leben aus dem Tritt geraten ist. Heute ist der 
Hintergrund der Jugendlichen vielfältiger, 
einige sind zum Beispiel transsexuell. Auch 
junge Mütter gehören zum Klientel des vom 
Jugendamt finanzierten Angebots. Ein Mut-
ter-Kind-Heim ist in der Nähe.

Verzweiflung der betroffenen 
Familien ist groß

Es ist ein Dienstagnachmittag, kurz nach 
Schulschluss. Das Lehrerinnenteam sitzt in 
einem der >Klassenräume< beisammen. Ju-
gendliche sind keine da. Diese seien zu vul-
nerabel, um beim Gespräch dabei zu sein. 
Aber den Sonderpädagoginnen ist wichtig, 
über ihr Angebot zu sprechen, es bekannter 
zu machen. Sie wollen aufzeigen, dass es die-
sen Weg gibt, um wieder zurück ins Leben zu 
finden. Auch weil sie sehen, wie sehr der Be-
darf steigt 3 und wie groß die Verzweiflung in 
den betroffenen Familien ist, deren Kinder 
nicht mehr in die Schule gehen. Schulabsen-

tismus ist tatsächlich ein wachsendes Pro­-
blem. Immer wieder ist es Thema im Stutt-
garter Schulbeirat, dass inzwischen so viele 
Schülerinnen und Schüler verloren gehen.

In der Außenstelle im Westen haben ak-
tuell 13 junge Menschen im Alter zwischen 
15 und 19 Jahren einen Schulplatz. Es seien 
Jugendliche, mit denen die Regelschulen 
sich überfordert fühlten, erklärt Maria-The-
resia Burkert, die stellvertretende Schullei-
terin der Albert-Schweitzer-Schule, die auch 
Teil des Lehrerinnenteams der Außenstelle 
ist. Viele kämen direkt aus der Kinder- und 
Jugendpsychiatrie, die inzwischen wegen 

des großen Belegungsdrucks früh entlassen 
müsse. Schulwechsel in der Biografie seien 
typisch, lange Fehlzeiten, Selbstverletzun-
gen und Drogenkonsum ebenfalls. Teils hät-
ten die Jugendlichen zwei bis drei Schuljahre 
verpasst, berichtet die ausgebildete Real-
schullehrerin Esther Barth.

In der Außenstelle werden sie nicht ver-
urteilt, weil sie auffällig geworden sind, son-
dern aufgefangen. In einem oder zwei Jahren 
können sie hier, einem individuellen Lern-
plan folgend, ihren Schulabschluss machen. 
Kognitiv seien die allermeisten dazu in der 
Lage. Aber nicht alle schaffen das, und nicht 

alle wollen das. Fehlzeiten kommen weiter-
hin oft vor, führen aber nicht zum Aus-
schluss. Es sei ein >freiwilliges Angebot<, be-
tont die Sonderpädagogin Mandy Hilde-
brandt. Im Zentrum stehe: >Was willst du? 
Wo willst du hin?<

Auch ehemalige Gymnasialschülerin-
nen besuchten die Außenstelle. Die >Mitte 
der Gesellschaft< sei vertreten, betont Ste-
fanie Merla, die Leiterin der ASS. Mal sei es 
ein Prozess, der dazu führe, dass irgend-
wann nichts mehr geht. Manchmal gibt es 
aber auch konkrete Auslöser für die Lebens-
krise. >Die Geschichten sind zum Teil so, 

dass man sie kaum selber erträgt<, sagt Ste-
fanie Merla.

Eine junge Frau ist fünf Tage die Woche 
da, doch das ist die Ausnahme. Es ist auch 
möglich, nur einmal die Woche zu kommen. 
Wer früh aufstehen kann, lernt morgens, wer 
erst mittags ansprechbar ist, fängt später an. 
Auf alles wird Rücksicht genommen. Und 
wem sogar dieser Schutzraum noch zu viel 
ist und zu sehr an Schule erinnert, erhält das 
niedrigschwellige >Brückenangebot<. Dafür 
fahren die Lehrerinnen zu ihnen nach Hause 
oder treffen sich zu zweit im Park oder in 
einem Café.

Die Sonderpädagogin Annika Herdtle 
trifft sich beispielsweise schon seit einein-
halb Jahren ein Mal die Woche mit einer Ju-
gendlichen >draußen<. Dann übergibt sie 
Lernmaterial, sie sprechen darüber und über 
alles, was die junge Frau zu besprechen be-
reit ist. Zwei oder drei Mal sei diese anfangs 
in die Außenstelle gekommen. >Dann hatte 
sie eine Panikattacke.< Schule sei für sie
weiterhin ein >zu angstbesetzter Ort<. Also 
muss sie nicht hingehen.

16-Jährige hat 
Werkrealschulabschluss geschafft

Aber vielleicht kann sie es irgendwann. Die 
Lehrerin Esther Barth stand bei einer Schü-
lerin schon vor der verschlossenen Zimmer-
tür. Doch in der Woche darauf kehrte sie zu-
rück, klopfte erneut.  >Man muss dranblei-
ben<, sagt sie. Heute schafft es die Jugend­-
liche, zweimal die Woche in die Außenstelle 
zu kommen. Einmal die Woche besucht 
Barth die ehemalige Gymnasiastin zu Hause. 
Den Werkrealschulabschluss hat die 16-Jäh-
rige gerade geschafft. Ein Erfolg.  Nur, was 
soll  als nächstes passieren? Esther Barth 
würde die Schülerin am liebsten in eine ge-
förderte, individuelle Ausbildung vermit-
teln. Nur 3 solche Angebote gibt es  nicht. 
>Manchmal müssen wir in die Perspektiv­-
losigkeit entlassen<, beklagt Merla. vv

Minischule 3  ein Ort für verwundete Seelen
In einer Außenstelle der Albert-Schweitzer-Schule im Stuttgarter Westen werden Jugendliche aufgefangen,

 die teils aus der Psychiatrie kommen und lange in der Schule gefehlt haben. Ein Besuch.

Maria-Theresia Burkert ist Teil des Lehrerinnenteams der Außenstelle, in der die Jugendlichen auch viel kreativ arbeiten. Fotos: Viola Volland

Altgold und Bruchgold Goldmünzen Zahngold Goldbarren jeder Größe Münzsammlungen

• Deutsche Mark
(von 1 Pfennig bis 1000 Mark)

• Münzsammlungen
• Silberschmuck / -bestecke
• Zinn
• Nobeluhren

• Brillanten

Goldpreisrekord

Der Goldpreis erreicht ungeahnte Höhen und

Stand aller Zeiten. Das bringt viele Men-
schen dazu, in ihren Schmuckschatullen zu
kramen. Dabei entdecken sie Altgold und ge-
erbten Schmuck von Großmutter, der in Ver-
gessenheit geraten oder aus der Mode ge-
kommen ist. Egal ob es sich dabei um Altgold,
Bruchgold, Ringe, Ketten, Silber oder auch
Zahngold handelt, Gold zu Geld machen lohnt
s
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Edelmann GOLDANKAUF • Seriöse und diskrete Abwicklung
• Geeichte Waagen, wie gesetzlich vorgeschrieben

Cannstatter Straße 51 • Keine versteckten Kosten
70734 Fellbach • Kostenlose Goldanalyse
Telefon 0711/46 909 856 • Barauszahlung

• Kostenlose Parkplätze
Öffnungszeiten: Montag–Freitag: 10–17:30 Uhr

• Deutsche Mark
(von 1 Pfennig bis 1000 Mark)

• Münzsammlungen
• Silberschmuck / -bestecke
• Zinn
• Nobeluhren

• Brillanten

• Altgold
• Zahngold (auch mit Zähnen)
• Bruchgold
• Goldmünzen
• Gold- und Silberbarren
• Erbschmuck
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Bares für Ihr Gold

GOLDPREIS AUF REKORDNIVEAU

Der Goldpreis ist so hoch wie noch nie. Das bringt viele Menschen dazu in
ihren Schmuckschatullen zu kramen. Goldschmuck und Münzen, Silber und
sogar Zahngold lassen sich zu barem Geld machen und das ganz einfach.

Wichtig dabei ist, sich an den richtigen
Ansprechpartner zu wenden.

WIR ZAHLEN

AUCH SAMMLER-

WERTE.

Ein seriöser Goldankäufer ist Edelmann Goldankauf in der Cannstatter
Straße 51 in Fellbach. Hier sind eine kompetente Wertermittlung und die so-
fortige Auszahlung garantiert. Angenommen werden große und geringe Mengen
Altgold. Aber auch Zahngold ist zur sofortigen Bewertung und einem seriösen
Ankauf geeignet. Es wird jedoch nicht nur Alt- und Zahngold
angekauft, sondern auch Münzen, defektes Gold,
Bruchgold, Antikschmuck, Barrengold,
Golduhren und Silber. Kommen Sie zu einer
kostenlosen Schätzung vorbei und lassen Sie
sich in vertraulicher Atmosphäre unverbindlich
beraten. Bitte bringen Sie Ihren Personalausweis mit.

www.edelmann-goldankauf.de

Wir vergü
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auch Steinbe
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und Zustand
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Dichterwettstreit vor dem 
Mercedes-Benz Museum
Bad Cannstatt. Das Gipfeltreffen der Wort-
kunst nennen es die Veranstalter: Findet
der Poetry-Slam in Stuttgart sonst alle zwei 
Monate im Wizemann stattfindet, wird die-
ser einmal pro Jahr als Open-Air-Ausgabe 
veranstaltet. Am Donnerstag, 23. Juli, ist es 
wieder so weit: Vor dem Mercedes-Benz
Museum in Bad Cannstatt werden die >wort-
gewaltigsten und erfolgreichsten Poetry-
Slammer der Republik< erwartet. In dieser 
>Dichterschlacht<  kämpfen Marc Bobzin, 
Luise Wolff, Kai Bosch, Konrad Moritz und 
Anne Kalkbrenner um den Titel,   Livemusik 
kommt von Aylin Celik.   red

>Gerlinger Musiksommer<
vor der Stadthalle
Gerlingen.  Am 23. und 24. Juli sowie am 
30. und 31. Juli findet die Open-Air-Konzert-
reihe >Gerlinger Musiksommer< vor der 
Stadthalle statt. Mit James Torto & Friends 
(23. Juli), DJ Ramazzotti (24. Juli), der Bosch 
Big Band (30. Juli) sowie DJ  David Rentz 
(31. Juli) wird eine breite musikalische 
Bandbreite dargestellt 3 und das bei ent-
spannter Liegestuhlatmosphäre. Im Rah-
men des Auftritts der Bosch Big Band am 
30. Juli wird das 20-jährige Bestehen der 
Gerlinger Bürgerstiftung gefeiert. Auftakt  an 
den Musiksommerabenden ist jedes Mal
um 18 Uhr mit einem After-Work-Konzept, 
die  Musik beginnt um 19.30 Uhr zu spielen. 
Der Eintritt ist frei.  red

Schuppen- und Kinderfest 
in Neuwirtshaus
Zuffenhausen.  Die Siedlergemeinschaft 
Neuwirtshaus feiert ihr Schuppen- und Kin-
derfest am Samstag (ab 16 Uhr) und Sonn-
tag (10 Uhr), 18./19. Juli, am Parkplatz beim 
Schuppen (Neuwirtshausstraße 10). Am 
Samstagabend gibt es Livemusik. Zum Auf-
takt am Sonntag wird ein  Zelt-Gottesdienst 
gefeiert. Ab 11 Uhr gibt es ein Weißwurst-
frühstück, ab 14 Uhr dann Kinderpro-
gramm. red

Pläne zum Bau eines 
Regenrückhaltebeckens
Gerlingen.  Gerlingen gilt als Starkregen­-
risikogebiet, daher will die Stadt Vorkehrun-
gen  zum  Schutz der Bürgerinnen und Bürger 
treffen. Im Rahmen des interkommunalen 
Projekts >Starkregenrisikomanagement im 
Glems-Einzugsgebiet< seien schon einige 
Maßnahmen ergriffen worden, teilt die 
Stadt mit. Nun ist  der Bau eines Regenrück-
haltebeckens an der Mittleren Ringstraße 
geplant. Bei einer interaktiven Informa-
tionsveranstaltung möchte die Stadtver­-
waltung mit Bürgerinnen und Bürgern über 
das Projekt ins Gespräch kommen. Ort des 
Austauschs ist das Rathaus, und zwar  am 
Montag, 20. Juli, ab 19 Uhr. red

>Bank-Geheimnisse< 
im Kulturkabinett
Bad Cannstatt. Der Jugendspielclub Sin-
neswerkstatt zeigt am Samstag (18 Uhr) und 
Sonntag (16 Uhr), 18./19. Juli, im Kultur­-
kabinett in Bad Cannstatt das Theaterstück 
>Bank-Geheimnisse<. red

Art Brut Devizes gestalten  
Schaukästen in Unterführung 
Bad Cannstatt. Am Samstag, 18. Juli, 
übernimmt um 11 Uhr die Künstlergruppe 
Art Brut Devizes die Gestaltung der vier 
Schaukästen in der Unterführung im Ebitz­-
weg in Bad Cannstatt. Die aktuellen Arbei-
ten wurden unter dem Thema >Flieger< ge-
staltet 3 zu sehen sind diese Werke in der 
Unterführung  Ebitzweg rund um die Uhr bis 
zum 19. September.   red

>Pirat Neckarschreck< 
legt wieder ab
Bad Cannstatt. Für das  Kinder-Mitmach-
theater >Pirat Neckarschreck und sein 
Freund, der Wassermann< wird das Schiff 
Neckarbesen in den Sommerferien zum Pi-
ratenfloß. Der  Pirat Neckarschreck, verkör-
pert von Autor und Moderator Heiko Volz,
ist im sechsten Jahr auf dem Neckar unter-
wegs; unterstützt wird er von Piratenazubi 
Backenbart  (Comiczeichner Kurt). Der Stutt-
garter Comedy-Rapper Körpa Klauz verkör-
pert den Wassermann. Aufführungstermine 
sind  31. Juli sowie 5., 12. und 14. August.  
Geboardet wird jeweils um 10.30 Uhr (Able-
gen um 11 Uhr) am Steg 3 der Neckar-
Käpt9n-Anlegestelle Wilhelma in Bad Cann-
statt. Rückkehr ist gegen 13.30 Uhr. Empfoh-
len wird die Schifffahrt für Kinder im Alter 
von vier bis zehn Jahren (in Begleitung von 
Erziehungsberechtigten). Preise: Kinder 20 
Euro/Erwachsene 29 Euro. Anmeldung 
unter: www.neckar-kaeptn.de/kinderferien-
programm. red

Kurz berichtet

Stuttgart. Im August  lädt die Regio Stutt-
gart Marketing- und Tourismus GmbH mit 
einer Sommeraktion dazu ein, >die Region 
Stuttgart aus einer neuen Perspektive zu er-
leben<. Knapp 50 Hotels bieten bei >Sei Gast 
in Deiner Region<  attraktive Übernach-
tungsangebote. Dies lasse sich mit der Erleb-
nisCard und der Aktion >Aktiv Genuss erle-
ben< zu einem abwechslungsreichen Kurz-
urlaub verbinden, heißt es in einer Presse-
mitteilung.

Vom 1. bis zum 31. August sind diese  aus-
gewählten Hotels zu besonderen Konditio-
nen zu buchen. Die Aktion richtet sich an 
Personen mit Wohnsitz in der Region Stutt-
gart. Freunde, Verwandte oder Bekannte von 
außerhalb könnten >gerne mitreisen, ent-
scheidend ist der Wohnsitz der buchenden 
Person<. Zur Auswahl stehen 49 Hotels  3 von 
Schwäbisch Gmünd über Bad Boll, Ludwigs-
burg und Stuttgart bis nach Herrenberg. Es 
warten Städtetrip, Naturerlebnis oder ein-
fach ein entspanntes Wochenende. Bekann-
te Orte ließen sich anders entdecken, neue 
Ausflugsziele kennenlernen. Je nach Hotel-
kategorie kostet die Übernachtung für zwei 
Personen inklusive Frühstück 50, 80 oder 100 
Euro pro Nacht (ein  bis zwei Sterne/drei Ster-
ne/vier bis fünf Sterne). Zum Aktionspreis 
buchbar sind pro Person bis zu zwei Zimmer 
und bis zu zwei Übernachtungen 3 wer länger 
bleiben will, kann den Aufenthalt (nach Ver-
fügbarkeit) zum Normalpreis verlängern.

Nach  der Hotelbuchung gibt es einen Ra-
battcode in Höhe von zehn Euro für die Er-
lebnisCard. Mit dieser digitalen Karte lassen 
sich mehr als 70 Freizeit- und Kulturangebo-
te in der Region Stuttgart einmalig kostenlos 
oder vergünstigt erleben 3 von Museen und 
Stadtführungen über Bäder bis hin zu akti-
ven Erlebnissen. Besonders gut lässt sich die 
Hotelaktion vom 14. bis 16. August mit >Ak-
tiv Genuss erleben< kombinieren. An diesem 
Wochenende laden 27 Kommunen zu knapp 
60 Veranstaltungen ein 3 darunter Wande-
rungen, Kanutouren und Fahrten im histori-
schen Bus. Bei jeder Veranstaltung gibt es 
zudem  eine regionale kulinarische Über­-
raschung. red

Info: gast-region-stuttgart.de

Neue Aspekte der  
Region kennenlernen 

Stuttgart. Der Kinder-Lebens-Lauf ist 
nach Angaben der Initiatoren die größte 
bundesweite Inklusionskampagne für Kin-
der und junge Menschen mit lebensverkür-
zender Erkrankung. Veranstalter ist der Bun-
desverband Kinderhospiz, Hauptsponsor der 
Kampagne ist Porsche. Derzeit wird die En-
gels-Fackel als Symbol der Solidarität   durch 
Deutschland, Luxemburg, Österreich und die 
Schweiz getragen. Ziel der Kampagne ist es, 
Aufmerksamkeit für die Kinderhospizarbeit 
zu schaffen und betroffene Familien zu stär-
ken. Am Dienstag, 21. Juli, macht der Kinder-
Lebens-Lauf Station in Stuttgart. Um 14.30 
Uhr wird auf dem  Vorplatz des Porsche-Mu-
seums in Zuffenhausen die Fackel vom Kin-
der- und Jugendhospizdienst Pusteblume im  
Rems-Murr-Kreis  an den Sportwagenbauer 
übergeben. Um 15 Uhr startet ein Konvoi mit 
zehn Porsche-Modellen verschiedener Jahr-
zehnte durch Stuttgart bis zum Rathaus. 
Dort wird die Fackel um 16 Uhr  an das Kin-
derhospiz Stuttgart übergeben. red

Fackel als Symbol 
der Solidarität   

Stuttgart.  Für viele Stuttgarter Kinder ge-
hört die Zeit im Waldheim zu einem gelun-
genen Sommer einfach dazu. Zeit mit Freun-
den verbringen, Ausflüge machen, basteln 
und kreativ sein, viel Bewegung in der Natur 
oder einfach nur mal chillen in der Sonne 3 
das alles ist möglich. Betreut werden die 
Mädchen und Jungen von ehrenamtlichen 
und umfassend geschulten Gruppenleitern. 
Viele von ihnen waren früher selbst Wald-
heimkinder und tragen das sogenannte 
Waldheim-Virus in sich.

Für die Eltern ist es ein Rundum-Sorglos-
Paket. Denn die meisten Waldheime bieten 
eine Vollverpflegung, viele sogar einen Fahr-
dienst an. Und das trotz der Kürzung der Zu-
schüsse seitens der Stadt Stuttgart zu einem 
immer noch erschwinglichen Preis. Eine Wo-
che Waldheim kostet in diesem Jahr 120 Euro 
statt 110 Euro im Jahr 2025. Für Geschwister 
und Inhaber einer FamilienCard gibt es wei-
terhin Ermäßigungen. Wer eine Bonuscard 
hat, braucht nichts zu bezahlen.

In fast allen der Stuttgarter Waldheime 
gibt es noch freie Plätze. Lediglich das evan-
gelische Waldheim in Vaihingen und das 

evangelische Otto-Riethmüller-Haus sind 
ausgebucht. Eine Belegungsübersicht aller 
Stuttgarter Waldheime gibt es  unter: 
www.waldheime-stuttgart.de/waldheimferien/
belegung.php.

Auch viele Einrichtungen der Stuttgarter 
Jugendhausgesellschaft (STJG) bieten Fe-
rienprogramme an. Ob Sport, Kunst, Tech-
nik, Kreatives oder einfach nur viel Spiel und  
Spaß 3 die Jugendhäuser haben im Sommer 
viel zu bieten. Bei vielen der mehr als 70 An-
gebote sind noch freie Plätze vorhanden 
(Übersicht unter: www.kesselferien.de).

Kinder, die sich in den Sommerferien 
richtig auspowern wollen, sind bei den An­-
geboten der vielen Stuttgarter Sportvereine 
richtig. Diese reichen von einzelnen Schnup-
pertagen bis hin zu mehrwöchigen Camps. 
Auf der Internetseite des Dachverbands 
Sportkreisjugend finden Eltern unter 
www.feriensport-stuttgart.de eine Übersicht 
mit allen Angeboten der Vereine. Im Vorteil 
sind dabei Mädchen und Jungen, die Fußball, 
Tennis oder auch Tischtennis mögen. Denn 
diese Sportarten sind mit Abstand am häu-
figsten vertreten. Aber auch, wer mal etwas 

anderes ausprobieren möchte, wie zum Bei-
spiel Reiten, Schießen oder Segeln, wird fün-
dig.

Manchmal braucht man als Elternteil 
ganz spontan einen Ort, an dem der Nach-
wuchs einen tollen Ferientag erleben kann. 
Zum Beispiel, weil die Verabredung mit der 
Freundin nicht klappt, oder man als Eltern-
teil doch arbeiten muss, obwohl man eigent-
lich frei nehmen wollte. Die meisten Jugend-

farmen und Abenteuerspielplätze stehen 
den Kindern auch ohne eine Anmeldung of-
fen. Und der Besuch kostet in aller Regel 
nichts 3 nur für das Mittagessen muss ein 
kleiner Obolus entrichtet werden. Auf den 
Farmen und Abenteuerspielplätzen in der 
Landeshauptstadt können die Mädchen und 
Jungen einen spannenden Tag mit Tieren er-
leben, mit Holz werkeln, Hütten bauen oder 
einfach nur chillen. atz

Auch die Waldheime haben noch freie Plätze
Die Sommerferien nahen, und viele Familien fragen sich, was ihre 
Kinder in der vielen freien Zeit anfangen sollen, wenn die eigenen 

Urlaubstage begrenzt sind. Hier sind ein paar Tipps.

Viel Bewegung in der Natur steht in den Waldheimen in den Sommerferien auf dem Pro-
gramm. Foto: Katholisches Stadtdekanat/Heinz Heiss

Stuttgart.  Sie haben den Anker wieder 
ausgeworfen. Anfang Mai sind sie gekom-
men und haben das Holzhäuschen am Süd-
heimer Platz in Stuttgart ehrenamtlich auf-
gestellt. Das habe zwei Wochenenden ge-
dauert, erzählt die ehrenamtliche Kiosk­-
betreiberin Verena Bähr. Und es lohnt sich, 
denn das vergangene Jahr zeigte, die Nach-
barschaft verbringt dort gerne den Sommer.

Ein warmer Donnerstagnachmittag. Ein 
Teil des Südheimer Platzes ist zurzeit eine La-
gerfläche für Bauarbeiter. Und auch wenn man 
dort gerade nicht skaten oder radeln kann, der 
Platz ist so groß, dass sich das Baustellende-
pot problemlos ausblenden lässt. Auf der gro-
ßen Wiese spielen zwei Mädchen Federball, 
zwei andere Karten. Zwar am Rand und doch 
im Mittelpunkt: das gelbe Häuschen, daneben 
als  Kontrast ein türkisfarbener Sonnenschirm, 
zudem Tischchen, Liegestühle und andere 
Sitzgelegenheiten. Fast alle sind besetzt.

Initiative in Heslach feiert Erfolge

Das Häuschen ist bekannt als MachBar Süd, 
ein kleiner temporärer Kiosk, der die Stadt-
teilinitiative Heslach bei ihren Zielen spür-
bar vorwärts bringt: nämlich die Nachbarn 
rund um den Südheimer Platz zu vernetzen 
und ihnen Lust darauf machen, sich zu betei-
ligen. Wenn offen ist, gibt es hier  etwas zu 
trinken und allerlei Spielzeug auszuleihen. 
>Im Moment ist die MachBar das Herzstück<, 
sagt Verena Bähr.

Die Initiative gibt es schon seit zehn Jah-
ren, zum Verein wurde sie vor drei Jahren, vor 
allem wegen der MachBar, sagt Verena Bähr, 
die sich dort schon länger engagiert. Ein Saa-
tenmarkt, ein Nachbarschaftsflohmarkt, ein 
Herbstfest 3  alles begann mit Veranstaltun-
gen. Doch so wirklich in Gang kommt die 
Nachbarschaft erst, seit Verena Bähr und die 
anderen die MachBar öffnen 3 ehrenamtlich.

Im vergangenen Sommer haben um die 
30 Nachbarn mitgemacht, organisiert über 
eine Signal-Gruppe und einen Online-Ka-
lender. Verena Bähr hat das Sommerhalbjahr 
2025 ausgewertet. >Im Schnitt war jeden 
zweiten Tag offen<, sagt sie. >Das hat mich 
sehr überrascht< 3  und natürlich gefreut. 
Den Kiosk öffnen kann im Prinzip jeder. Es 
braucht eine Einweisung, dann ist man da-
bei; ein Vermerk im Online-Kalender, der öf-
fentlich auf der Homepage einsehbar ist, ge-
nügt. Kalte Getränke, Kaffee und Tee seien 
immer da, sagt Verena Bähr. Das erledigen 
zwei Helferinnen, die als einzige ein biss-
chen Geld bekämen. >Sie haben die Getränke 
und die Grundreinigung im Blick.< Verkauft 
wird hier aber nichts. >Es ist gegen Spende<, 
sagt Verena Bähr. Jeder zahlt, wenn und was 
er will. >Und es funktioniert.< Wer sich ein­-
getragen hat, entscheidet selbst, ob und was 
es zusätzlich zu essen gibt. Verena Bähr hat 
das kleine Gefrierfach heute mit etwas Eis 
gefüllt und süße Stückle von Foodsharing 
auf den Tresen gestellt.

Waren die Öffnungszeiten bisher eher 
unregelmäßig, hat sich die Stadtteilinitiati-
ve für dieses Jahr entschieden, donnerstags 
fix aufzumachen. Jeweils von mindestens 16 
bis 20 Uhr. Aber vom Grundsatz her ist die 
Idee laut Verena Bähr: >Es soll so viel wie 
möglich offen sein.< Weil der Kiosk eine 
Plattform ist, ein Anlass, miteinander zu re-
den, sich nach und nach kennenzulernen 

und dann vielleicht etwas miteinander zu 
machen. >Den Sommer zusammen zu ver-
bringen<, sagt Verena Bähr. 

Ohne MachBar 3   >ein toter Platz<

Veronika Krück wohnt nicht weit weg vom 
Südheimer Platz. Die 36-Jährige hat zwei 
kleine Kinder und kommt schon länger mit 
anderen Familien zum Spielen her. An die-
sem Donnerstag ist sie alleine da 3  sie 
schnuppert. >Ich möchte nichts langfristig 
Verbindliches machen<, sagt sie. Aber wenn 
sie eh hier am Platz ist, kann sie sich gut vor-
stellen, die MachBar zusammen mit Freun-
den aufzusperren.

Bevor es den ehrenamtlich betriebenen 
Kiosk gab, >war das ein toter Platz<, sagt Ve-
ronika Krück. In der einen Ecke saßen ein 
paar Leute und in der anderen auch. Die 
MachBar hingegen ist ein Ort, den man ger-
ne aufsucht.  >Es ist jetzt viel voller gewor-
den<, so Verena Bähr. >Und wenn man dann 
in der Schlange steht, unterhält man sich 
automatisch.<

Es gab auch Leute, denen bereitete die 
MachBar anfangs durchaus Sorgen. Men-
schen, die sich bisher am Platz getroffen ha-
ben und offenbar den Eindruck bekamen, 
dort nicht mehr sein zu dürfen. >Sie haben 
gesagt, der Platz gehört ja jetzt euch<, erzählt  
Bähr. >Da mussten wir  erklären, dass das hier 
allen gehört, und was wir machen.<

Wenn  Bähr abends über den weitläufigen 
Platz geht und beispielsweise Melonen-Res-
te an alle verschenkt, dann entwickelt sich 
auch mal ein Gespräch mit Nachbarn, die 
zwar viel Zeit auf dem Südheimer Platz ver-
bringen, aber bisher nur rüberschauen zu 
dem Häuschen und den Liegestühlen und 
nicht kommen. Jedenfalls noch nicht. Denn, 
wenn die MachBar bisher eines zeigt: Dort 
wächst etwas zusammen. ana

Kiosk  für alle 
bringt  Nachbarn zusammen

Aus einer Initiative ist in Stutt-
gart am Südheimer Platz ein 
 Holzhäuschen  entstanden. 
Dort treffen sich Nachbarn 

 und verbringen den Sommer 
gemeinsam.

Kiosk für alle 3 Blick auf die MachBar Süd am Südheimer Platz in Stuttgart. Foto: Lichtgut/Christoph Schmidt
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Ausgenommen ist in Prospekten & Anzeigen beworbene sowie bereits reduzierte Ware, die im Haus gekennzeichnet ist, sowie die Marke Team 7. (25), (**), (5)
Nähere Infos auf hofmeister.de/aktionsbedingungen/. Gültig bis 25.07.26. Hofmeister Bietigheim GmbH & Co. KG - Kirchheimer Straße 5 - 74321 Bietigheim-Bissingen.

Die Erlebnis-Wohnzentren in Bietigheim & Sindelfingen
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Nicht gültig für Bestellware.
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nicht möglich.
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GÜLTIG FÜR

EIN VORRÄTIGES
GESCHIRR

DEINER WAHL

Von Privat. Neuw. Bungalow Nähe
Bad Wurzach Bj. 2016. 2024 kernsa-
niert. Rollstuhlgerecht, KFW70, Gas
FBH, Klima, PV, Doppelgarage, 108 m²,
577 m² Grund, 2 SZ, Bad, Gäste WC,
EBK, Wohn/ Esszi. hochw. ausgestattet.
¬ 519.000/multimatic@t-online.de

Renningen 3 Zi.-Whg. 62 m²,
gr. BLK, EBK, Fahrradraum, Keller,
Waschküche, Stpl., 249.000 Euro
. 07159 / 901189

ETW 

VERKÄUFE

S-Möhringen: Herrlicher Garten

Noch 1 DHH Haus frei: Mit viel Platz
für die ganze Familie. 6 Zi., 178 m²
Wfl., 660 m² Grundstück, GEG2024/
LWWP/A+ Schlüsselfertig: € 1.288.592,-
Mit GROSSEM Garten
gut Immobilien GmbH, 071172209030

Online-ID: GXBP95

Gärtringen: Kommen Sie vorbei!

Offene Bes. So 19.7. von 10-11 Uhr:
Adr: Bertolt-Brecht-Weg 14 (rechts
von Haus 16) Neubau-DHH, 6 Zi., 157
m² Wfl., 226 m² Grdst., GEG 2024/
LWWP/A+ Schlüsselfertig: € 837.633,-
gut Immobilien GmbH, 071172209030

Online-ID: GYXHHR

HÄUSER 

VERKÄUFE

Wohnhaus in 78628 Rottweil

3 Wohneinheiten, Wfl. 322 m², 11,5 Zi.,
KP 1.178.000 € zzgl. 3,57% Prov. inkl.
MwSt., Verbrauchsausweis, Fernwär-
me, Bj. 2003, Energieeffizienzklasse D,
101,80 kWh/m²a, VON POLL IMMOBI-
LIEN BALINGEN, 07433-3081210

Online-ID: GXS6V8

Jugendstilvilla in 72236 Balingen

BJ. 1913, Wfl. 351 m², 10 Zi., EBK, Ga-
rage, KP 895.000 €, zzgl. 3,57% Prov.
inkl. MwSt., Denkmalschutz = ohne En-
ergieausweis, Pellet, VON POLL IMMO-
BILIEN BALINGEN, 07433-3081210,
balingen@von-poll.com

Online-ID: GXBPGF

Thomashardt: Ruhige Randlage

Offene Bes. So. 19.07. von 11-12 Uhr:
Adr: Blumenstr. 28 (Baul. li. von Haus
Nr. 24)Modernes EFH, 6 Zi., 143 m²
Wfl., 361 m² Grdst., GEG 2024/LWWP/
A+. Schlüsselfertig: € 760.996,- gut Im-
mobilien GmbH, 0711 72209030

Online-ID: GYLHDY

Langfristiges Zuhause gesucht
Studienrat (52, NR, o. Haustiere)
sucht eine ruhige 3-4-Zi-Whg. ab
70 m² bis 1.300 ¬ kalt. Bevorzugt
Weilimdorf/Gerlingen, Nähe U6.
0163/7597786,Whg_26@gmx.de

Online-ID: 7023929

Ruhiges Zuhause in Stuttgart
gesucht 31-jährige Kindheits-
pädagogin (unbefristetes Anstel-
lungsverhältnis) sucht eine
2,5–3-Zimmer-r-r WohnungWohnungW in Stutt-
gart ab ca. 60 m² mit Balkonkonk
oder TerTerT rasse bis 1.200€ Warm-
miete. Bevorzugt in Stuttgart-Ost
oder in Stuttgart-West. Einzug
flexibel. Ruhig, ordentlich, NR
und mit gepflegtem BKH-Kater.r.r

☎ 0176 61998968
✉ karina.materi@web.de

Online-ID: 7023927

3-Zi.-Wohnung

Zahnärztin (29) u. Ingenieur (34),
beide unbefristet angestellt, su-
chen 334-Zi.-Whg. ab 80 m² mit
Balkon/Garten in S-Süd/ West/
Nord/ Ost. Tel. 0152 29574876

Online-ID: 7023894

MIETGESUCHE

Nettes Paar sucht helle 2-3
Zimmerwohnung in Stuttgart
Süd, West, Mitte, Ost mit Balkon
und bisschen Grün ums Haus.
Warmmiete bis 1.000¬, ca.
60m2.. 0176/95808134

Online-ID: 7023914

Suche kl. Whg. ca. 40 m² , in S-West
u. Umgebung, WBS vorh., NR, k. HT,
WM bis 500 ¬ ' 0173 - 311 20 06

Spanisches Ehepaar (Dr.-Ing.
Bosch, unbefristet & Ärztin),
Baby erwartet, sucht 4-Zi.-Whg.
ab 90 m² mit Balkon u. Stellplatz
in S-Süd/Vaih./Degerloch bis
ca. 1.500 ¬ WM.
. 0152/55936033
/ cristinosalcines@gmail.com

Online-ID: 7023911

Informatiker (37, keine Haustiere, un-
befristet angestellt) sucht gepflegte
2,5- bis 3,5-Zimmer-Whg, bevorzugt
in Vaihingen, Süd, West oder Mitte,
bis 1.200 ¬ KM. EBK und Balkon/
Terrasse erwünscht.
E-Mail: w@benleb.de

GRUNDSTÜCKE 

KAUFGESUCHE

Suche Eigentumswohnung von
privat: Tel.: 0711/44706909

5 Zi. Wohnung / Haus für Familie mit
3 Kinder, ab 110 m², Österfeld, Kalten-
tal, Dachswald, Sonnenberg bis
750.000,- ¬ ' 0171/2750613

Privat: Suche Haus.07152 3079848

Verkaufe schönesWochenendgrund-
stück, in 71384Weinstadt-Baach
11000m², Preis 15.000 ¬
ivgusi@yahoo.com. 0151-57347018

1–2-Familienhäuser

Baugrundstücke/Abbruchhäuser
Bauträger kauft gegen Höchstgebot.

Notarielle Abwicklung sofort!
Zahlung innerh. von 2 Wochen mögl.!

Tel.: 07023 / 7 49 20
info@pbi-bissingen.de

3-Zi.-Wohnung

HÄUSER 

KAUFGESUCHE

GRUNDSTÜCKE 

VERPACHTUNGEN

ETW

KAUFGESUCHE

5-Zi.-Wohnung

Familie (2 Kinder) sucht Haus/Whg.
(ca. 5 Zi.) zum Kauf. Gerne in Bad
Cannstatt, Esslingen u. Umgebung.
. 01575-0768094

Promovierter Referent Ministerium:
Keine HT, NR, bietet Unterstützung
bei Hausverw., sucht 2 ruhige, helle
Whg. 3 Zi (ab 70m²) und 2 Zi (ab 30
m²) in unmiba Nähe zueinander in
Stgt. Bis gesamt 1.700 EUR WM, jew.
mit Balkon, EBK u. Keller. Lage ruhig,
grün, Nähe U-Bahn. Zuschriften bitte
/ unter ZZ209605 an SWMN
GmbH, Postfach 10 44 27, 70039
Stuttgart oder chiffre@swm-net-
work.de

GRUNDSTÜCKE 

VERKÄUFE

Zwei Garten zu verpachten in Feuer-
bach..0152-24560304

IMMOBILIEN- 

GESUCHE

S-Stammheim 3-Zi.Whg. ca. 85 m²,
TL-Bad, ohne EBK, ohne BLK, KM
880,-¬ + NK ca. 70,-¬ + 3 MM KT, Stpl.
35,- ¬, frei ab 1.7.26.
/ unter ZZ209609 an SWMN GmbH,
Postfach 10 44 27, 70039 Stuttgart
oder chiffre@swm-network.de

Möblierter Wohnraum

2 Zi-Whg., S-Ost, 53 m², frei
ab 01.09.26, EBK, teilmöbl., KM 950 ¬
+ NK 100 ¬ + 2 MM KT.
/ otgar@wagenblast.de

Möbl. Zi.,anHerrn, NR. 0711-864418

70329, 2 ½ Zi.-Whg. zu verm., 53m²,
EBK, Terrasse, frei.. 0711/ 42 65 64

Plochingen 3,5 Zi-Whg., 84m², 5min
z. Bhf, Blk., sep.WC, Keller, Fahrrr., KM
700 ¬ + NK 170 ¬ + KT 3 MM, Stellpl.
30 ¬ / unter ZZ 724156 an SWMN
GmbH, Postfach 10 44 27, 70039 Stutt-
gart oder chiffre@swm-network.de

Gärtringen: Kommen Sie vorbei!

Offene Bes. So 19.7. von 10-11 Uhr:
Adr: Bertolt-Brecht-Weg 14 (rechts
von Haus 16) Neubau-DHH, 6 Zi. 157
m² Wfl., 226 m² Grdst., GEG 2024/
LWWP/A+ Schlüsselfertig: € 837.633,-
gut Immobilien GmbH, 071172209030

Online-ID: GYXHHR

Gärtringen: Noch 1 Haus frei

Wohnen auf 2 Ebenen und viel Platz
für die Familie. Stilvolle DHH.
6 Zimmer, 146 m² Wfl., 237 m² Grdst.,
Garage mgl., GEG2024/LWWP/A+.
Schlüsselfertig: € 798.000,-
gut Immobilien GmbH, 071172209031

Online-ID: GXBP8S

2 Zimmer-Einliegerwohnung mit
Gartennutzung in großem Einfamilien-
haus, Baujahr 1968, in Zuffenhausen
am Stadtpark zu vermieten. Separater
Zugang von der Straßenseite.
Wohnfläche ca. 75 m². Küche, Bad mit
Dusche, Abstellraum. Kaltmiete 750 ¬
+ Nebenkosten. Einzugstermin nach
Absprache. / unter ZZ209596 an
SWMNGmbH, Postfach 104427, 70039
Stuttgart oder chiffre@swm-network.de

3-Zi.-Wohnung

Ehningen: Sonnig und großzügig

"Attraktives 2-Familien-Architekten-
haus" 217 m² Wohnfläche, 459 m²
Grundstück, 7,5 Zimmer, ELW, Garage.
VB: 106.40 kWh/m²a, D, Gas, Bj. 1989.
Kaufpreis: 780.000,-
gut Immobilien GmbH, 071172209030

Online-ID: GXBP8V

S-Bad-Cannstatt, Kurpark Nähe, 2-ZW,
ca. 64m², 1. OG, EBK, Blk., S/U-Bahn,
frei. KM+TG+NK.
/ unter ZZ209591 an SWMN GmbH,
Postfach 10 44 27, 70039 Stuttgart
oderchiffre@swm-network.de

Fellbach-Schmiden 2-Zi.-Whg. 53
m², EBK, KM 555,- ¬ + NK 150,- ¬ +
KT 1110,- ¬, Betriebskosten 120,- ¬
gute ÖPNV, / unter ZZ209587 an
SWMN GmbH, Postfach 10 44 27,
70039 Stuttgart oder chif-
fre@swm-network.de

Weil deine Stadt  

alles hat.
Jetzt die Online- & Lieferservices ihrer 
lokalen Fachgeschäfte nutzen!

2-Zi.-Wohnung

Kaufe Haus / Wohnung von privat
Raum Stuttgart und Esslingen
Tel. 01636993568

Stuttgart - Bad Cannstatt

Kommen Sie vorbei - wir beraten Sie
gern: Teinacher Str. 3, Bad Cannstatt,
Sa-So 10.00 - 11.45 Uhr Projektleiterin:
B. Lohmann-Eitel, 0163 5 80 23 92, l
ohmann-eitel@layher-wohnbau.de

Wohnbau Layher GmbH & Co. KG
Riedstraße 1
74354 Besigheim
Tel. 07143 - 8055 0
info@layher-wohnbau.de
www.layher-wohnbau.de

Immobilien allgemein

Freundlich und kompetent

Sichern Sie sich jetzt:
* den bestmöglichen Preis
* eine sichere und schnelle Abwicklung
* eine kostenfreieWerteinschätzung
Rufen Sie gleich an!

gut Immobilien GmbH
Große Falterstraße 101
70597 Stuttgart
Tel +49 711 72209030
Fax +49 711 72209031
info@gutimmo.de
www.gutimmo.de

Besigheim - Luisen Höfe

Mieten Sie Ihre Traumwohnung in Besig-
heim - der schönstenWeinstadt
Deutschlands.Wir beraten Sie gern:
Frau Jeric
vermietung@layher-wohnung.de

Wohnbau Layher GmbH & Co. KG
Riedstraße 1
74354 Besigheim
Tel. 07143 - 8055 0
www.layher-wohnbau.de/
besigheim-luisenhoefe

VERMIETUNGEN
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Stuttgart/ASCHAU. Polestar zählt zu den 
wenigen Herstellern, die sich vollständig der 
Elektromobilität verschrieben haben.   Die 
Strategie scheint  aufzugehen: Im Vorjahr 
steigerte der Hersteller den weltweiten Ab-
satz auf 60.119 Fahrzeuge 3 ein Plus von 34 
Prozent und  das bislang beste Ergebnis der 
Unternehmens­geschichte. Mit dem über-
arbeiteten Polestar 3, einem Premium-SUV  
soll dieser Kurs fortgesetzt werden. 

 Das große Elektro-SUV der schwedisch-
chinesischen Marke, das erst Ende 2022  sei-
ne Premiere feierte, erhält dazu eine moder-
ne  800-Volt-Ladearchitektur 3 und wird zu-
gleich zu einem der ersten Serienfahrzeuge, 
in denen Google Gemini als künstliche Intel-
ligenz Einzug hält. Was das bedeutet?  Der 
Schwerpunkt der Innovation wechselt von 
der  Hardware in die Welt der Software.

Die Einstiegsvariante heißt Polestar 3
Rear-Motor. Sie ersetzt den bisherigen Long 
Range Single Motor und kombiniert einen 
245 kW (333 PS) starken Elektromotor an der 
Hinterachse mit einem 92-kWh-Akku, was 
für über 600 km reichen soll. Die Beschleuni-
gung auf Tempo 100 erfolgt in 6,5 Sekunden, 
der Wagen läuft bis zu 210 km/h schnell. Die 
Performance-Modelle können das  noch 
schneller,  nach unseren Eindrücken ist das 
nur heckgetriebene Modell  ausreichend.

 Die Zahlen allein erzählen jedoch nur 
einen Teil der Geschichte. Entscheidend ist, 
dass der Polestar 3 nach Angaben des Unter-
nehmens technisch umfassend weiterent­-
wickelt wurde und so deutlich moderner sein 
soll, als es seine äußerlich nahezu unverän-
derte Karosserie vermuten lässt.

Blicken wir zum Beispiel auf die neue 800-
Volt-Architektur. Viele Elektrofahrzeuge 
arbeiten immer mit 400 Volt, Polestar ver-
doppelt die Systemspannung. Das reduziert 
elektrische Verluste, senkt die Wärmeent-
wicklung und soll höhere Ladeleistungen er-
möglichen. Die bisherige Ladegrenze von 
250 kW wird auf bis zu 350 kW angehoben. 
Unter optimalen Bedingungen lädt die Bat-
terie dadurch innerhalb von rund 22 Minu-
ten von zehn auf achtzig Prozent. Die neue 
Rear-Motor-Version erreicht Ladeleistungen 
von bis zu 310 kW.

Für Langstreckenfahrer 3 dafür scheint 
der Polestar 3 prädestiniert 3  dürfte dies 
wichtiger sein als jeder zusätzliche Kilome-
ter Reichweite. Die nutzbare Akkugröße ver-
liert  bei kürzer werdenden Ladepausen an 
Bedeutung. Der Hersteller verspricht zudem 
eine höhere  Gesamteffizienz des Fahrzeugs, 
Polestar spricht von einer optimierten Ener-
gienutzung.  Damit rückt der Polestar 3 in 
eine Liga auf, die bislang vor allem von Por-
sche, Hyundai, Kia oder Lucid geprägt wurde.

Parallel erhält das Fahrzeug eine aktua­-
lisierte Rechnerarchitektur. Ein neuer Zen­-
tralprozessor (Basis: Nvidia Drive AGX Orin) 
vervielfache die verfügbare Rechenleistung, 
freut sich Polestar. Die zusätzliche Kapazität 
werde benötigt, um Assistenzsysteme, Sen-
sorik, Navigation und Infotainment enger zu 
verknüpfen. Und sie dient als  Grundlage für 
die  Integration von Google Gemini.

Polestar gehört seit Jahren zu den Part-
nern von Google. Navigation, App-Ökosys-
tem und Sprachsteuerung laufen direkt über 
Android Automotive. Mit Gemini wird die 

nächste Entwicklungsstufe gezündet. Der 
bisherige Sprachassistent entwickelt sich zu 
einer kontextbezogenen künstlichen Intel­-
ligenz, die natürliche Sprache versteht und 
Informationen aus verschiedenen Quellen 
zusammenführen kann.

Der Unterschied erscheint  unscheinbar, 
ist aber grundlegend. Bislang musste man  
konkrete Befehle formulieren, künftig sollen  
komplexe Anfragen möglich sein. Wer etwa 
mitteilt, am nächsten Morgen nach Ham-
burg fahren zu wollen und möglichst wenig 
Ladezeit einzuplanen, erhält eine auf Route, 
Batteriestand, Verkehrs- oder Wetterlage 
und persönliche Präferenzen abgestimmte 
Empfehlung.  Gerne mit dem Wunsch nach 
Vorlieben beim Mittagessen versehen. 

Das Fahrzeug, respektive Google Gemini, 
reagiert nicht mehr nur auf einzelne Kom-
mandos, sondern versteht Zusammenhänge 
und textliche Kontexte, wird bei Bedarf zur 
Plaudertasche oder Quasselstrippe. Das 
Auto nähert sich damit einem Konzept an, 
das bislang  Smartphones vorbehalten war: 
ein digitaler Begleiter, hier aber auf vier Rä-
dern. Alles das soll natürlicher, intuitiver, 

weniger technisch wirken. Obwohl viel mehr 
Technik im Hintergrund am Werk ist! 

Ebenso bemerkenswert bleibt  die fahr­-
dynamische Ausrichtung des Polestar 3. Vie-
le elektrische Luxus-SUV setzen auf Kom-
fort,  Polestar versteht sich innerhalb des
Geely-Konzerns  seit jeher als sportlichere 
Alternative. Das zeigt die Auslegung.

 Trotz eines Leergewichts von deutlich 
mehr als zweieinhalb Tonnen zeigt sich der 
Polestar 3 ungewöhnlich agil. Eine präzise 
Lenkung, die hinterachsbetonte Auslegung 
des Antriebs (beim Rear-Motor) und die kna-
ckig-akkurate Abstimmung verleihen dem  
SUV ein für seine Größe erstaunlich leicht­-

füßiges Fahrverhalten, was wir bei Tests auf 
den kurvigen Straßen im bayerischen 
Chiemgau buchstäblich erfahren haben.

Unser Fazit: Der neue Polestar 3 steht 
2026 exemplarisch für die aktuelle Entwick-
lung der Autoindustrie. Klassische Diszipli-
nen 3 Fahrwerk, Leistung, Reichweite und 
Ladegeschwindigkeit 3 haben (noch) nicht 
ausgespielt. Immer entscheidender wird  die 
Qualität der Software. Mit der Kombination 
aus 800-Volt-Technik, neuer Rechnerarchi-
tektur und Google Gemini setzt Polestar da 
eine zukunftsweisende Wegmarke. Das Auto 
von morgen soll  fahren 3 und mit allen, die 
drin sitzen,  auch kommunizieren. rab

Wenn die KI im 
Auto mit dir spricht
VORSTELLUNG Schnelles Laden, cleverer Sprachassistent:

Der  Polestar 3 pusht die Batterie künftig mit moderner 
800-Volt-Technik und integriert Google Gemini.    

Die Basisversion des Polestar 3 mit Elektro-Motor im Heck startet bei 78.900 Euro.  Foto: Polestar

Motor und Antrieb:  E-Motor an  Hinterachse,  
Eingang-Automatik
Leistung: 245 kW/333 PS
Max. Drehmoment: 480 Nm
Maße (L x B x H): 4,90 m x 1,96 m x 1,62 m
03100km/h: 6,5 s
Höchstgeschwindigkeit: 210 km/h
Reichweite nach WLTP : 604 km

Verbrauch nach WLTP: 17,7  kWh/100 km
Akku (brutto): 92 kWh
Ladeleistung (DC/AC): 310 kW/11 kW
Ladezeit von 10 auf 80 Prozent: 22 Minuten 
Kofferraumvolumen: 48431411 l
Leergewicht: 2315 kg
Basispreis: 78.900 Euro
www.polestar.de 

Autogramm: Polestar 3 Rear-Motor

ADH-Bar-Ankaufservice,
� 0 71 41/92 06 06, Kfz.-Hdl.

HYUNDAI

OPEL

A N K A U F gepflegter MERCEDES !!
Alle Marken & Modelle! Limousinen-
Sportwagen-Cabrios-Coupés-SUVs-
Vans-Wohn-/Camping-/&Reisemobile
Old-&Youngtimer!.0711-3424 7363
Email: info@auto-schwab-fellbach.de

Barankauf Alle Fahrzeuge auch
Unfall / defekte. Immer ereichbar
. 0711 - 46 922 796 KFZ-Händler

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
0 39 44 - 3 61 60 www.wm-aw.de Fa.

SLK 200 Kompressor, 66 Tkm, Top
Zustand, 12.500,- ¬,.0172/7667869

SMART

Kaufgesuche 
Wohnwagen

Kaufgesuche 
BMW

Suche alte Vespa, Moped, Motor-
rad auch, rostig, zerlegt, unfall
usw. bitte alles anbieten!!!
0160/93883574 HU3@gmx.de

Cooper S works, Topausstattung,
Automatik, e 18.990.-, mtl. Rate
e 289.- o. Anz. Auto-Hinner GmbH,
71634 Ludwigsburg, Teinacher Str.
13, Tel. (0171)6840689,
www.auto-hinner.de

Barankauf Alle Fahrzeuge auch
Unfall / defekte. Immer ereichbar
. 0711 - 46 922 796 KFZ-Händler

Barankauf Alle Fahrzeuge auch
Unfall / defekte. Immer ereichbar
. 0711 - 46 922 796 KFZ-Händler

Barankauf Alle Fahrzeuge auch
Unfall / defekte. Immer ereichbar
. 0711 - 46 922 796 KFZ-Händler

Kaufgesuche Toyota

Kaufgesuche 
Peugeot

WIR KAUFEN IHR AUTO!

� 0 71 46 / 2 85 68 22  

Kaufe Wohnwagen ab Bj. 2000/2026
evtl. m. Abbau auf jedem Camping-
platz imUmkreis 800 km. Fa. ClausKoch
Wohnwagenvertrieb. 0171/8183623

AUTOMARKT 

ALLGEMEIN

WowaAnkauf 0711/8283706Fa.Max

Junge und alte Wohnmobile kauft
MAX Caravane . 0711 / 8283706

Corsa, Automatik, 74.000 km,
e 4.850.-. Auto-Hinner GmbH,
71634 Ludwigsburg, Teinacher Str.
13, Tel. (0171)6840689,
www.auto-hinner.de

Kaufgesuche

Kaufe bar alle Autos auch Unfall und
defekte. Tgl. unter. 0711/93596254Barankauf Alle Fahrzeuge auch

Unfall / defekte. Immer ereichbar
. 0711 - 46 922 796 KFZ-Händler

WIR KAUFEN IHR AUTO!

� 0 71 46 / 2 85 68 22

Kaufgesuche Ford

AUDI

BMW

SONSTIGE

PKW

PEUGEOT WOHNWAGEN

FORD

CITROEN

Barankauf Alle Fahrzeuge auch
Unfall / defekte. Immer ereichbar
. 0711 - 46 922 796 KFZ-Händler

Kaufgesuche 
Sonstige PKW

Kaufgesuche 
Wohnmobile

Wir kaufen gepflegte Wohn &
Reisemobile aller Klassen!

. 0711-3424 7363
info@auto-schwab-fellbach.de

WOHNMOBILE

Barankauf Alle Fahrzeuge auch
Unfall / defekte. Immer ereichbar
. 0711 - 46 922 796 KFZ-Händler

Kaufgesuche SmartMINI

WIR KAUFEN IHR AUTO!

� 0 71 46 / 2 85 68 22

Kaufgesuche 
Audi

Kaufe Smartab2016.0171-1411117

Kaufgesuche 
Opel

Kaufe bar alle Autos auch Unfall und
defekte. Tgl. unter. 0711/93596254

SKODA

Barankauf Alle Fahrzeuge auch
Unfall / defekte. Immer ereichbar
. 0711 - 46 922 796 KFZ-Händler

Kaufgesuche 
Mercedes

Kodiak, Automatik, Diesel, Topausst.
e 22.990.–, mtl. Rate e 299.– o. Anz.
Auto-Hinner GmbH, 71634 Ludwigs-
burg, Teinacher Str. 13, Tel. (0 171)
6 84 06 89, www.auto-hinner.de

MOTORRAD

Kaufgesuche 
Citroen

Kaufe bar alle Autos auch Unfall und
defekte. Tgl. unter. 0711/93596254

Ankauf aller PKWsu.Reisemobile.Je-
des Alter. Fa. MAX. 0711/8283706

MERCEDES

A N K A U F gepflegter Fahrzeuge !!
Alle Marken & Modelle! Limousinen-
Sportwagen-Cabrios-Coupés-SUVs-
Vans-Wohn-/Camping-/&Reisemobile
Old-&Youngtimer!.0711-3424 7363
Email: info@auto-schwab-fellbach.de

Barankauf Alle Fahrzeuge auch
Unfall / defekte. Immer ereichbar
. 0711 - 46 922 796 KFZ-Händler

EQB 300, Mod. 2025, 10.000 km,Top-
ausst., e 37.790.– mtl. Rate e 399.–
o. Anz. B180, auch Automatik, ab e
7.990.-, mtl. Rate e 399.- o. Anz.,
EQV300 lang, 74.000 km, Topausst.,
e 37.890.– e, Auto-Hinner GmbH,
71634 Ludwigsburg, Teinacher Str.
13, Tel. (0171)6840689,
www.auto-hinner.de

WIR KAUFEN IHR WOHNMOBIL!

� 0 71 46 / 2 85 68 22

VOLKSWAGEN

Kaufgesuche 
Hyundai

WIR KAUFEN IHR AUTO!

� 0 71 46 / 2 85 68 22

Kaufe bar alle Autos auch Unfall und
defekte. Tgl. unter. 0711/93596254

Barankauf Alle Fahrzeuge auch
Unfall / defekte. Immer ereichbar
. 0711 - 46 922 796 KFZ-Händler

TOYOTA

WIR KAUFEN IHR AUTO!

� 0 71 46 / 2 85 68 22

WIR KAUFEN IHR AUTO!

� 0 71 46 / 2 85 68 22

Kaufe Wohnwagen aller Art,
Zustand egal, auch von Camping.
. 07181/994 64 65 ' 0174-775 52 63

Kaufgesuche 
Volkswagen

Pfadfinder im  

Großstadtdschungel.

www.stuttgarter-wochenblatt.de

Weil deine Stadt alles hat.

Jetzt die Online- & Lieferservices ihrer  
lokalen Fachgeschäfte nutzen!
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Kaufmännische Berufe

Steuerfachkraft (m/w/d) in Teilzeit nach Vereinbarung

im Immobilienwesen für die Buchhaltung, die KG-Jahresabschlüsse , die
Umsatzsteuervoranmeldungen und als Schnittstelle zum Steuerbüro
und zur Hausverwaltung als weitere Unterstützung für kl. Team gesucht.
Toller, familiärer, flexibler Arbeitsplatz im Königsbau oder von zu Hause
aus, näheres gerne unter + 49 178 2441204 oder an th©gsenft.de,
g. senft family office, Thomas Haas, Königstr. 26, 70173 Stuttgart

Reinigungskraft (m/w/d) 2x pro
Woche abends in Zahnarztpraxis
Stuttgart-West gesucht ab Sept.
(Minijob),. 0711/61 33 99 oder/
dr.m.jackisch@t-online.de

Gemischte

Maler sucht Nebenjob. Hat Erfah-
rung in Wohnung/Badrenovierung.
. 0162 - 32 73 154

Fliesenleger sucht Arbeit, Laminat
verlegen und Malerarbeiten, Neben-
beschäftigung.. 0711 / 34159824

Maler, Gipser, Trockenbauer, Schim-
melentfernungen, kompl. Renovierun-
gen, Fliesenarbeiten, sucht Neben-
beschäftigung.. 0178 - 82 413 54

Gelernter Schreiner su. Stelle i. Tro-
ckenbau, spachteln, tapez., streichen,
Lam., Türen + Holzboden + Treppe
abschleifen und lackieren, Renov.
. 0172/8774265

Gärtner su. Arbeit, Hecken, Bäume
schneiden, Platten legen, Gartenpflege
als Nebenbesch.. 0711 - 99312380

STELLEN- 

GESUCHE

Medizinische Berufe

Gärtner sucht Nebenjob.
. 0176 - 25 24 74 88

Maler sucht Nebenjob. Hat Erfah-
rung in Wohnung/Badrenovierung.
. 0162 - 32 73 154

Gärtner mit Erfahrung, Hecken
schneiden, Baum schneiden, Garten-
pflegen und Platten legen.
. 0172 88 11 862

Allerlei Gartenarbeit: Gartenpflege
Heckenpflege und Baumpflege, Pflas-
tersteine und Natursteine verlegen.
Tel. 0173 / 2964106 (Nebenjob)

Stellengesuche 
allgemein

Gärtner sucht Nebenbeschäftigung,
Heckenrückschnitt, Baumfällungenusw.,
Terrassen, Pflastersteine, Sichtschutz,
Zäune, Balkone, etc..0152 - 12074869

Übernehme Malerarbeiten aller Art
und streiche kpl. Whg. kurzfristig, nur
Anrufe. 0151/20503311

Erfahrener Maurer, Gipser, Maler,
Fliesen- u. Bodenleger u. Abbruch
su. Nebenbesch.. 0711 / 9354296

Fleißiger Mann sucht Arbeit im Tro-
ckenbau/Renovierung. Nebenbe-
schäftigung. Tel. 0162 2546612

Erf. Gärtner sucht Gartenarbeit. Geh-
weg, Parkplatz, Hofeinfahrt pflastern,
Terrassen (Beton Pl. u. Holz), Hecke- u.
Baumschnitt, Mauer- und Zaunarbeiten,
komplett neue Gestaltung. Nebenbe-
schäftigung. Tel: 0157 - 35 26 32 85

Handwerker

Seniorenbetreuerin mit Erfahrung,
Pkw und Führerschein, sucht Stelle
stunden-, tagesweise oder nach
Vereinbarung, bin flexibel.
. 0151 - 176 09 542

STELLENANGEBOTE

Die Justizvollzugsanstalt Heimsheim ist eine moderne Anstalt, die aus zwei  
Teileinrichtungen besteht. Im geschlossenen Vollzug in der Zentrale in  
Heimsheim werden ca. 520 Strafgefangene betreut, in der Außenstelle Ludwigsburg 
eine Einrichtung des offenen Vollzuges, derzeit ca. 30 Gefangene. Die Zustän-
digkeit der Justizvollzugsanstalt Heimsheim erstreckt sich von der Vollstreckung 
von Ersatzfreiheitsstrafen bis hin zu lebenslangen Freiheitsstrafen an erwachsenen 
männlichen Gefangenen.

Für die ärztliche Versorgung der Gefangenen suchen wir ab sofort eine/einen

Anstaltsärztin/Anstaltsarzt (w/m/d) 
in Vollzeit

mit besonderem Interesse an einer abwechslungsreichen und von großer ärztlicher 
Selbständigkeit geprägten Tätigkeit, die Sie mit weiteren Anstaltsärzten und einem 
Team aus Pflegekräften wahrnehmen. Eine fachärztliche Qualifikation im Bereich 
Allgemeinmedizin oder Innere Medizin ist vorteilhaft, jedoch nicht Voraussetzung.

Es besteht die Möglichkeit zur Vorbereitung Ihrer Entscheidung bei uns zu  
hospitieren.

Wir bieten: 
• eine attraktive Vergütung nach dem Tarifvertrag für Ärztinnen und Ärzte an  
 Universitätskliniken (TV-Ärzte) mit der Möglichkeit der Zulagengewährung
• auf Wunsch bei Vorliegen der persönlichen Voraussetzungen die Übernahme in  
 das Beamtenverhältnis
• eine ärztliche Tätigkeit außerhalb kassenärztlicher Abrechnungszwänge
• Teamarbeit mit interessanter interdisziplinärer Zusammenarbeit
• familienfreundliche Arbeitszeiten ohne Nacht- und Wochenenddienst
• Unterstützung Ihrer Mobilität durch „JobTicket BW“ und dem „JobBikeBW“
• Verpflegungsmöglichkeiten in der Kantine
• Dienstsport
• Möglichkeit, Nebentätigkeiten (z. B. gutachterliche Aufgaben) durchzuführen

Wir begrüßen die Bewerbung von schwerbehinderten und ihnen gleichgestellten 
behinderten Menschen ausdrücklich. Diese werden bei im Wesentlichen gleicher 
Eignung bevorzugt berücksichtigt. Im Bedarfsfall unterstützen wir eine behinde-
rungsgerechte Gestaltung und Ausstattung des Arbeitsplatzes. Bei weiteren Fragen 
können Sie sich zur Unterstützung gerne auch an die örtliche Schwerbehinderten-
vertretung und, sollte eine solche nicht bestehen, an die Hauptvertrauensperson 
der Schwerbehindertenvertretung des Ministeriums der Justiz und für Migration 
wenden.

Bewerbungsschluss ist der 30. Juli 2026.

Nähere Informationen fachlicherseits erhalten Sie vom Anstaltsarzt Herrn May 
(07033/3001-278), zu sonstigen Fragen von Frau Pejic (07033/3001-111).

Wir haben Sie überzeugt?
Dann richten Sie Ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen bitte schriftlich oder per 
E-Mail* an die

Justizvollzugsanstalt Heimsheim
Verwaltungsleitung, Mittelberg 1, 71296 Heimsheim  
bewerbung@jvaheimsheim.justiz.bwl.de

* Bitte beachten Sie, dass wir Bewerbungsunterlagen per E-Mail nur als PDF akzep-
tieren können. Die PDF Dokumente dürfen keine klickbaren Links enthalten.

JUSTIZVOLLZUGSANSTALT HEIMSHEIM

Weil deine
Stadt alles hat!
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Jetzt die Online- 
& Lieferservices 

Ihrer lokalen 
Fachgeschäfte 

nutzen!

Wo die Arbeit ruft:  
Stellen & Chancen im Wochenblatt.

www.stuttgarter-wochenblatt.de

Stellen allgemein

ARBEITEN
IM HERZEN DER
DEMOKRATIE

landtag_BW

bawü.social/@Landtag_BW landtag_bw

LandtagBW BWLandtag

Bei der Verwaltung des Landtags von Baden-Württemberg
ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine Stelle als

Teamassistenz (m/w/d) im
Referat Plenar- und Ausschussdienst,
Drucksachenstelle
(Entgeltgruppe 6 TV-L)

zu besetzen. Den vollständigen Ausschreibungstext (inkl.
Informationen zum Aufgabenbereich und dem konkreten
Anforderungsprofil) finden Sie unter
www.ltbw.de/jobs.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung
bis zum 10. August 2026.

OptiSo Public Sector Consulting GmbH
Große Str. 30, 38116 Braunschweig
bewerbung@optiso-consult.de, www.landtag-bw.de

Putzhilfe in Haushalt nach S-Bad
Cannstatt gesucht. Freitag vormittags
für 5-6 Std.. 0177 - 8523000

Sie hören gut,
aber verstehen schlecht?

ANZEIGE

GEERS ist eine Marke der Sonova Retail Deutschland GmbH,
Otto-Hahn-Straße 35, 44227 Dortmund

Täglich bemerken viele Menschen, dass
sie Schwierigkeiten haben, Gesprächen
zu folgen. Sie hören zwar die sprechen-
de Person, verstehen aber nicht richtig,
was gesagt wird. Die Ursache dafür ist
o昀琀 eine Schädigung des Innenohrs. Da-
bei erschweren Umgebungsgeräusche,
schlechte Akustik, undeutlich spre-
chende Personen und Hintergrundmu-
sik das Verstehen zusätzlich.

Schädigung des Innenohrs
Haarzellen im Innenohr sorgen für
Anpassungen im Klang. Sind diese
Zellen beschädigt, hören Sie leise Ge-
räusche noch leiser und laute Geräu-
sche erscheinen Ihnen hingegen lauter!
Durch störende Umgebungsgeräusche
sind Gespräche dann nicht mehr gut zu
verstehen. Die revolutionären Hörge-
räte von Phonak lösen dieses Problem
zielgerichtet.

Hervorragende Klangqualität
Die speziell in der Schweiz entwi-
ckelten Phonak-Geräte sind mit mo-
dernster Technologie ausgestattet.
Dadurch ist der Klang von ausgezeich-
neter Qualität und das Klangspektrum
sehr breit. Hinzu kommt, dass der
leistungsstarke Lautsprecher sehr nah
am Trommelfell sitzt. Dies sorgt für
eine optimale Schallübertragung und
ein ultimatives Hörerlebnis. So können
Sie wieder aktiv an allen Gesprächen
teilnehmen. Darüber hinaus sorgt das
einzigartige weiche Material für ei-
nen hohen Tragekomfort. Sie merken
kaum, dass Sie ein Hörgerät tragen.

Die Schädigung der Haarzel-
len im Innenohr führt dazu,
dass Gespräche nicht mehr
gut verstanden werden. Eine
bahnbrechende Schweizer In-
novation löst dieses Problem
auf e昀昀ektive Weise.

Testpersonen gesucht!
Mit besonderer Beratung und Ser-
vice sind die Phonak-Hörlösungen in
Deutschland bei GEERS erhältlich. Ak-
tuell sucht GEERS Testpersonen für die
revolutionären Phonak-Hörgeräte. Ken-
nen Sie die vorhin beschriebene Situa-
tion, möchten Sie wieder gut hören und
diese neue Technologie in der Praxis
testen? Dann laden wir Sie herzlich dazu
ein, an unserer Studie teilzunehmen. Sie
können die Phonak-Geräte 10 Tage lang
kostenlos und unverbindlich in verschie-
denen Hörsituationen ausprobieren. Ihre

Testphase schließen wir mit einem kur-
zen Interview ab, bei dem wir Sie nach
Ihren Erfahrungen fragen.

Sind Sie interessiert? Dann mel-
den Sie sich bis zum 31. August als
Testperson an. Gehen Sie dazu auf
www.geers.de/termin oder rufen Sie
unter 0800 724 000 261 an. Die Teilnah-
me ist kostenlos und völlig unverbind-
lich! Melden Sie sich noch heute an und
erleben Sie die Vorteile der Phonak-
Hörlösungen.

„Ich habe gemerkt, dass ich
Gesprächen nicht mehr richtig
folgen konnte. Das war sehr

unangenehm. Dank GEERS kann
ich Gespräche wieder voll und

ganz genießen. Ich empfehle jedem,
den Test zu machen und den
Unterschied selbst zu erleben!“

Code für
Fachgeschä昀琀

Jetzt
anmelden:
kostenlos und

unverbindlich unter
0800 724 000 261

oder auf
www.geers.de/

termin

Die Haarzellen im Innenohr bewegen sich
sehr schnell und fungieren als Verstärker und
Dämpfer. Sind die Haarzellen beschädigt, wird
Sprache nicht mehr ausreichend verstärkt und
störende Geräusche nicht mehr gedämp昀琀.

Bad Cannstatt. Seit hundert Jahren fahren 
Linienbusse durch Stuttgart. Das Jubiläum 
werden die  Stuttgarter Straßenbahnen (SSB) 
am Samstag und Sonntag, 18./19. Juli, jeweils 
10 bis 17 Uhr, feiern. In Bad Cannstatt im 
Areal zwischen Daimlerstraße und Veiel-
brunnenweg 3 auf dem Gelände entlang des  
Straßenbahnmuseums 3 wird der Busver-
kehr zwischen Historie und Moderne veran-
schaulicht. Besucherinnen und Besucher er-
wartet ein Programm für die ganze Familie, 
bei dem alte und neue Busse ausgestellt wer-
den. Und historische Busse dienen als Zu-
bringer aus der City zum Museum, am Sonn-
tag auch für  Ausflugstouren zum Rotenberg: 
besondere Mitfahrgelegenheiten in beson-
deren Fahrzeugen.  

Bei der Schau in Bad Cannstatt präsentie-
ren sich die SSB (am Samstag) auch als 
Arbeitgeber. In diesem Zusammenhang wird 
in einer Pressemitteilung darauf verwiesen, 
dass  bei der Technik der Omnibusse im Lauf 
der Zeit die Zahl elektrischer Baugruppen 
stark zugenommen habe 3 der einst klassi-
sche >Schrauber< hat heute vielfach zuerst 
das elektrische Messgerät in der Hand. Das 
wird auch an der SSB-Linienbusflotte mit 
elektrischem Antrieb deutlich, von der am 
Wochenende  Exemplare mit Batterie-, Was-
serstoff- und Hybridantrieb zu sehen sein 
werden. Außerdem kommen  Raritäten aus 

dem Fuhrpark  ans Tageslicht, etwa Sonder-
fahrzeuge wie ein Abschlepper oder ein  Ein-
satzwagen der Verkehrsmeister. 

Auch Freunde historischer Busse kom-
men auf ihre Kosten: Fast zwei Dutzend Bus-
veteranen hat der Verein Stuttgarter Histo-
rische Straßenbahnen (SHB) bei befreunde-
ten Verkehrsbetrieben und Privateigentü-
mern aufgetrieben. Darin sind auch die mu-
sealen Busse der SSB selbst enthalten. Der 
Reigen der Betagten reicht vom Renault-Bus 
von 1926 aus Paris über den legendären 
Mercedes-Anderthalbdecker aus dem Jahr 
1959 (wie er einst auf Linie B von Stuttgart 
nach Sindelfingen rollte) bis zum auch 
schon historischen Vertreter der Citaro-
Busfamilie von 2003. Selbst ein dreiachsiger 
Büssing-Schnauzenbus aus Dresden nimmt 
die Anreise auf sich. Manche der verkehrs-

historischen Preziosen 
sind heutzutage nur noch 
ganz selten zu sehen.

Angemessen in Szene 
gesetzt werden diese 
Fahrzeuge auf der histo-
rischen Sonder-Buslinie 
100, die an beiden Tagen 
als Zubringer zwischen 
der Innenstadt und dem  
Straßenbahnmuseum 
dienen wird. Damit wird 
auch eine der frühesten 
Stuttgarter Buslinien 
nachgestellt, die im Jahr 
1926 die Stuttgarter City 
und Bad  Cannstatt ver-
band. Am Sonntag bietet 
sich zusätzlich die Stra-
ßenbahn-Museumslinie 

23 als Zubringer zum Museum an, die 
ab Rote­bühlplatz, Berliner Platz und 
Hauptbahnhof fährt. Das Straßen-
bahnmuseum hat am Sonntag, wie 
üblich, von 10 bis 18 Uhr geöffnet. 

Am Sonntagvormittag (9.30 Uhr) 
gehen alle historischen Busse ge-
meinsam als Korso auf die Reise Rich-
tung Stadtmitte. Danach pendelt ein 
Teil der Veteranen auf der Linie 100, 
ein anderer zum Rotenberg. Der Ver-
ein SHB nimmt von den Fahrgästen 
gerne Spenden entgegen, nicht zu-
letzt für sein Vorhaben, den ältesten 
musealen SSB-Bus vom Typ 
O 6600 H  aufzuarbeiten. red

 
Nähere Informationen unter: 

www.ssb-ag.de und www.shb-ev.net

Manch ausgestellter Veteran 
ist 100 Jahre alt

Die SSB feiern am Wochenende 
100 Jahre Linienbusse in Stutt-
gart. Dabei werden  historische 

und aktuelle Busse sowie 
Sonderfahrzeuge präsentiert. 

Vor etwa 60  Jahren Alltag auf Überlandlinien der SSB: 
der >O 317 Anderthalbdecker<. Nicht nur dieser sehr sel-
tene Bus wird beim SSB-Fest zu sehen  sein, auch noch 
größere und ältere Busraritäten. Foto: SSB
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